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Schuldrecht

Allgemeiner Teil

Prof. Dr. iur. D. Klett

Vorbemerkung

Mit Beginn des Jahres 2002 ist das BGB nach über 100-jähriger Gültigkeit einschneidend verändert worden. Das betrifft insbesondere den allgemeinen Teil des Schuldrechts. 

Das gesamte Schadensersatzrecht der §§ 249 ff. BGB ist zum 1.8.2002 neu gestaltet worden.

                                                                                                                                                                               „Drei berichtigende Worte des Gesetzgebers

   Und  ganze  Bibliotheken  werden zu  Makulatur“                                                                   

v. Kirchmann, Die Wertlosigkeit der Jurisprudenz als Wissenschaft (1847)
§ 1  Einleitung

 I.  Wesen des Schuldrechts

II.  Rechtsquellen
I.  Wesen des Schuldrechts

Das Schuldrecht ist ein wichtiges Gebiet des Privatrechts. Von den fünf Büchern des BGB erfaßt das Schuldrecht sachlich den größten Teil der Lebensbereiche, insbesondere den gesamten wirtschaftli​chen Rechtsverkehr.
„Jeder einzelne Mensch wird in dieses ökonomische Netz des Schuldrechts hineingezogen. Selbst wenn er betteln geht, tritt ihm das Schuldrecht in Gestalt der Schenkung entgegen (§ 516 BGB).  Die Zahl der Schuldverhältnisse, die an jedem Tag abgeschlossen werden, errei​chen Millionenziffern....“ (HEDEMANN)

Das Schuldrecht regelt Rechtsbeziehungen zwischen einzelnen Perso​nen:

Beispiele:

Rechtsverhältnis zwischen dem Mieter und dem Vermieter; 

Rechtsverhältnis zwischen dem Käu​fer und dem Verkäufer.

Rechtsverhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Das Sachen​recht regelt die Rechtsverhältnisse einer Person in Bezug auf eine Sache. 

Beispiele:

Rechtsstellung des Eigentümers eines PKW in Bezug auf eine Sache;

Die Übertragung des Eigentums auf einen anderen;

Die Einräumung einer Hypothek auf einem Grundstück.

Schuldrechtliche Rechte wirken nur zwischen bestimmten Personen, es sind relative Rechte.
Beispiel:

Schuldrecht (relatives Recht): Der Vermieter kann ausschließlich von dem Mieter die Zahlung der Miete verlangen. Er kann die Mietzahlung nicht von irgendeinem Dritten verlangen.

Sachenrechte wirken gegen jeder​mann, es sind absolute Rechte.
Beispiel:

Sachenrecht (absolutes Recht): Der Eigentümer einer Sache kann von jedermann verlangen, dass sein Eigentumsrecht nicht angetastet wird.


 



                             Absolute Rechte


             Relative Rechte 

                           wirken gegen Jedermann                                 wirken nur gegen bestimmte andere
Der Unterschied zwischen relativen und absoluten Rechten wirkt sich besonders bei einer Verletzung der jeweiligen (absoluten oder relativen) Rechtsposition aus. 

Bei der Verletzung eines relativen Rechts kann sich der Rechtsinhaber ausschließlich an denjenigen halten, demgegenüber das Recht wirkt. Er kann sich nicht an einen Dritten halten, der eine Beeinträchtigung dieser relativen Rechtsposition verur​sacht hat.
Beispiel:

Ein Arbeitnehmer wird unverschuldet in einen Verkehrsunfall verwickelt, wird in ein Krankenhaus eingeliefert und kann seine Arbeit nicht leisten. Der Arbeitgeber muß den Lohn fortzahlen, obgleich er keine Arbeitsleistung erhält.

Der Arbeitgeber erleidet einen Schaden, da der Arbeitnehmer seine Verpflichtungen nicht erfüllt. Die Rechte des Arbeitgebers auf die Arbeitsleistung des Arbeitnehmers sind durch den dritten Unfallverursacher verletzt worden.  

Der Arbeitgeber kann sich nicht an den dritten Unfallverursacher halten. Seine Rechte wirken nur gegenüber dem Arbeitnehmer.

Bei der Verletzung eines absoluten Rechts kann sich der Rechtsin​haber an jeden halten, der diese absolut geschützte Rechtsposition beeinträch​tigt - im Unterschied zur Verletzung eines relativen Rechts.

Beispiele:

Das Eigentumsrecht ist ein absolutes Recht. Der Eigentümer einer Sache kann von jedermann verlangen, dass sein Eigentumsrecht nicht beeinträchtigt wird  (§§ 903, 1004  BGB).

Bei einer Beschädigung des Eigentums, kann sich der Eigentümer wegen Schadensersatzes an jeden halten, der das Eigentum beschädigt hat  (§ 823 BGB). 

Der Schadensersatzanspruch, der sich aus der Verletzung des absoluten Rechts ergibt, ist jedoch ein relatives Recht. Denn Schadensersatz kann der Geschädigte nur von dem Schädiger und nicht von jedermann verlangen. Insofern kann sich aus einer sachenrechtlichen Rechtsstellung eine schuldrechtliche Rechtsbeziehung entwickeln.
II.  Rechtsquellen

Der allgemeine Teil des Schuldrechts ist im wesentlichen im zweiten Buch des BGB unter der Überschrift 

"Recht der Schuldverhältnisse"  (§§ 241-853 BGB)  

geregelt.

Abschnitt 1  Inhalt der Schuld​verhältnisse. 

Abschnitt 2  Gestaltung rechtsgeschäftlicher Schuldverhältnisse durch Allgemeine Geschäftsbedingungen.
Abschnitt 3  Schuldverhältnisse aus Verträgen. 

Abschnitt 4  Erlöschen der Schuldverhältnisse.

Abschnitt 5  Übertragung einer Forderung.

Abschnitt 6  Schuldübernahme.

Abschnitt 7  Mehrheit von Schuldnern und Gläubigern.

§ 2   Begriff  und Entstehung des Schuldverhältnisses

  I.  Begriff des Schuldverhältnisses  (§ 241 BGB)

      1.  Schuldverhältnis im engeren Sinn

      2.  Das Schuldverhältnis im weiteren Sinn
 II. Entstehung  des  Schuldverhältnisses
III. Rechtsgeschäftliche SchuldverhältnisseTC "3.  Rechtsgeschäftliche Schuldverhältnisse"
      1.  Vertragliche Schuldverhältnisse  (§ 311 Abs.1 BGB)

      2.  Vertragsähnliche Schuldverhältnisse  (§ 311 Abs. 2 BGB)

      3.  Schuldverhältnisse durch einseitige RechtsgeschäfteTC "b.  Schuldverhältnisse durch einseitige Rechtsgeschäfte"
IV. Gesetzliche Schuldverhältnisse

 V. Zusendung unbestellter Ware  (§ 241 a BGB)

I.  Begriff des Schuldverhältnisses  (§ 241 BGB)
Das "Schuldverhältnis" ist der zentrale Begriff des Schuldrechts.

Der Begriff des Schuldverhältnisses wird in einem doppelten Sinn verwendet. 

Man unterscheidet das Schuldverhältnis im engeren Sinn und im weiteren Sinn.

Auch das BGB verwendet den Begriff nicht einheitlich. 

Das BGB verwendet den Begriff des Schuldverhältnisses im engeren Sinn:  

§ 241 BGB, das in den §§ 194 ff. BGB genauer als  "Anspruch" bezeichnet wird.

Das BGB verwendet den Begriff des Schuldverhältnisses im weiteren Sinn:  

Überschrift vor § 241 "Recht der Schuldverhältnisse"; in § 397 BGB.
1.  Schuldverhältnis im engeren Sinn

Unter einem Schuldverhältnis im engeren Sinn versteht man ein Rechtsverhältnis zwischen zwei (oder mehreren) Personen, kraft dessen der eine be​rechtigt ist, von dem anderen eine Leistung zu fordern. 

Die Lei​stung kann auch in einem Unterlassen bestehen  (§ 241 BGB).
Der Be​rechtigte ist der Gläubiger, der Verpflichtete ist der  Schuldner. 

Das Recht des Gläubigers gegen den Schuldner nennt man:  Forderung (Anspruch auf Leistung); 

Die Verpflichtung des Schuldners nennt man:                        Schuld (Verbindlichkeit).

Gegenstand der Forderung bzw. der Schuld ist die                 Leistung. 

Das Schuldverhältnisse im engeren Sinn ist identisch mit der einzelnen Forderung oder dem einzelnen Anspruch, also der Forderung des Gläubigers gegen den Schuldner auf eine Leistung  (§ 241 BGB).
Schuldverhältnis im engeren Sinn = Forderung = Forderungsrecht = Anspruch auf schuldrechtliche Leistung.

Schuldverhältnis im engeren Sinn

   
     =  Anspruch
2.  Das Schuldverhältnis im weiteren Sinn

Das Schuldverhältnis im weiteren Sinn bezeichnet das gesamte Rechts- und Pflichtenverhältnis.

Beispiele: Kaufvertrag, Mietvertrag, Dienstverhältnis, Auftrag.

Dem Schuldverhältnis im weiteren Sinn entspringen einzelne Schuldverhältnisse im engeren Sinn. 

Beide Vertragspartner sind jeweils Gläubiger und Schuldner. 


Schuldverhältnis im weiteren Sinn

   
        


Schuldner

3.  Das  Beispiel des Kaufvertrages  

      Der Kaufvertrag  ist  ein  Schuldverhältnis im weiteren Sinn
      und besteht aus          zwei  Schuldverhältnissen im engeren Sinn.
a.  Der Kaufvertrag ist ein Beispiel für ein Schuldverhältnis im weiteren Sinn:
                                                                    

                                                                      


b.   Der Kaufvertrag besteht aus zwei  Schuldverhältnissen  im engeren Sinn (= Ansprüchen):
           Schuldverhältnis im engeren Sinn 1:  § 433 Abs.1 BGB:

Bei einem Kaufvertrag wird der Verkäufer einer Sache ver​pflichtet, dem Käufer die Sache zu übergeben und das Ei​gentum an der Sache zu verschaffen  (§ 433 Abs. 1 BGB). 

In diesem Schuldverhältnis ist der Käufer der Gläubiger, der Verkäufer der Schuldner.  

Die Leistung wäre die Über​gabe und Übereignung der Sache.
                                                              Leistung = Sache übereignen + Übergabe

                        Käufer                                                                                    Verkäufer 
              (= Gläubiger der Leistung)                                                                  (= Schuldner der Leistung)

           Schuldverhältnis im engeren Sinn 2:  § 433 Abs.2 BGB:

Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten Kaufpreis zu zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen. In diesem Schuldverhältnis ist der Verkäufer der Gläubiger des Kaufpreises, der Käufer ist der Schuldner. Die  Leistung  besteht in der Zahlung des Kaufpreises und der Abnahme der gekauften Sache. 

                                                             Leistung = Zahlung des Kaufpreises + Abnahme

                             Käufer                                                                          Verkäufer

      (= Schuldner des Kaufpreises und Abnahme der Sache)            (= Gläubiger des Kaufpreises + Abnahme) 

§ 5  Überblicke über die Rechtsfolgen bei Leistungsstörungen 

                                             Überblick  1











 

Die Anpassung eines Vertrages ist eine

besondere Rechtsfolge bei Leistungsstörungen

im Falle des Wegfalls der Geschäftsgrundlage. 




                                        Rechtsfolgen bei Leistungsstörungen

Überblick  2






 



Rechtsfolgen bei Leistungsstörungen

Überblick  3
Für Schadensersatzansprüche kennt das Schuldrecht lediglich zwei Anspruchsgrundlagen:

1.    § 311 a   BGB   erfaßt ausschließlich Fälle mit anfänglicher Unmöglichkeit.
     





       

2.    § 280      BGB   erfaßt sämtliche anderen Fälle der Leistungsstörungen 

                                   (einschl. nachträgliche Unmöglichkeit), 

                                   mit Ausnahme der  S o n d e r r e g e l u n g e n  für:   Kauf – Werkvertrag - Miete  

                                                                                                                         Reisevertrag - Dienstvertrag



 











                                         Rechtsfolgen bei Leistungsstörungen

                                                                Überblick  4





                                                                                      







 





Leistung                                                                                                                Gläubiger                                    Schuldner








 Leistung                                                                                                                                                            


      Gläubiger                                         Schuldner                                        


       


      Schuldner                                         Gläubiger  


                                      Gegenleistung


























§  313   Wegfall  der


            Geschäftsgrundlage    





                  


      Anpassung des Vertrages


                    § 313 








§§ 280, 283   nachträgliche Unmöglichkeit                                            Nachfrist


        








§§ 280, 282   Nebenpflichtverletzung § 242 Abs.2                                           Unzumutbarkeit





§§ 280, 281   Nichtleistung


                   Verzögerung der Leistung                                                Nachfrist


                    Schlechtleistung





Schadensersatz statt der Leistung      großer  Schadensersatz       


       �       zusätzliche Voraussetzungen:   des § 281, des § 282 oder des § 283  


                                                                     





            § 311 a BGB








anfängliche Unmöglichkeit











Schadensersatz  


       statt der Leistung


 


       großer  Schadensersatz 





                § 280 BGB  





Pflichtverletzungen in einem Schuldverhältnis :


nachträgliche Unmöglichkeit


Verzug  (zusätzliche Voraussetzungen nach § 286) 


Sonstige Pflichtverletzungen  


Schlechterfüllung  der Hauptpflichten


Schlechterfüllung  der Nebenpflichten   §§ 242 und 241 Abs.2    


Verschulden bei Vertragsschluß (culpa in contrahendo)   311 Abs.2, 241 Abs.2


Vertretenmüssen  (Verschulden § 276)


Schadensersatz neben der Leistung   kleiner  Schadensersatz


 





Schadensersatz wegen Pflichtverletzung und anfänglicher Unmöglichkeit  


                                                                        §§ 280 und 311 a





 §§ 280, 281   Nichtleistung


                   Verzögerung der Leistung


                   Schlechtleistung





  §  323    Nichtleistung


             Verzögerung der Leistung


             Schlechtleistung





                                   Rücktritt 





kann bei Leistungsstörungen nur unter den


zusätzlichen Voraussetzungen erklärt werden:


des § 323, des § 324 oder des § 326





             Großer  Schadensersatz   statt der Leistung      �


kann bei Pflichtverletzungen nur unter den


zusätzlichen Voraussetzungen gefordert werden:


des § 281, des § 282 oder des § 283                                                                 





            § 311 a BGB


anfängliche Unmöglichkeit





    großer Schadensersatz





        § 280 BGB  


  Pflichtverletzungen 





kleiner Schadensersatz 








                   Rücktritt


                         


                       §§ 323 ff.








                    Schadensersatz  





                    §§ 280 ff.  und  § 311 a 





             Schadensersatz und Rücktritt


                              im  Vergleich








   § 326 Abs.5   nachträgliche Unmöglichkeit                                 Keine  Nachfrist 


                                                                                                       erforderlich


        








   §  324   Nebenpflichtverletzung § 242 Abs.2                                         Unzumutbarkeit





  §  323    Nichtleistung


             Verzögerung der Leistung                                             Nachfrist


             Schlechtleistung





                               Rücktritt    





kann bei Leistungsstörungen nur unter den


zusätzlichen Voraussetzungen erklärt werden:


des § 323, des § 324 oder des § 326





§  326 Abs. 5   nachträgliche 


                       Unmöglichkeit





Wegfall der 


Gegenleistungspflicht


            § 326 Abs.1





§  324  Verletzung von 


            Nebenpflichten § 242 Abs.2





Anfängliche Unmöglichkeit


                § 311 a





Wegfall der Leistungspflicht


                 § 275





§  323   Nichtleistung


            Verzögerung der Leistung


            Schlechtleistung





         Pflichtverletzung


               §§ 280 ff.





            Wegfall der  


      Leistungspflichten 


         § 275 und  § 326


 








                  


                          Rücktritt


                    §§ 323 ff.





            


            Schadensersatz


        §§ 280 ff. und  § 311 a 





         Rechtsfolgen bei Leistungsstörungen














§§ 280, 283   nachträgliche Unmöglichkeit


        








   § 326 Abs.5   nachträgliche Unmöglichkeit


        








§§ 280, 282   Nebenpflichtverletzung § 242 Abs.2








   §  324   Nebenpflichtverletzung § 242 Abs.2








                                                           Sache übereignen


                        Käufer = Gläubiger                                                  Verkäufer = Schuldner


                                                                               


                                                                             Kaufpreis zahlen


                        Käufer = Schuldner                                                   Verkäufer = Gläubiger








_______________________________________________________________________________________________

Copyright:  Prof. Dr.D. Klett - Seite 1 - 10.06.2002

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung. Kein Teil des Werks darf in irgendeiner Form  (z.B. Photokopie) reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.

Zuwiderhandlungen gegen das Urheberrecht sind strafbar  (§ 106 UrheberG).


